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Qutie SBeibenmartn: Seele mein ©aüeufpiet. ©e»
bicpte. 86 Seiten. Sßreig $r. 3.—. Dîotapfelbeïtag,
3üriip unb Setpjig.

©türm unb ©tille beg mptpenumrnobeuen
iöobenfeeg, bort, too er fidp 31t majeftätifcper Slteereg»
breite toettet, finb biefe batb in fidj berfunfenen unb
berfonttenen, batb in lobernber Seibertftpaft aug»
bredjenben SScrfe einer edptbürttgen ®id)terin ent»
ftanben. Sßie fcptoermütige ©popütfipe SKetobien,
ibte gartefte Wquarette gleiten manche biefer innig
berbunbenen ©ebicpte an 2Iuge unb Dpi borüber.
©in 9JtufiMifcE)eê, Sülpftifcpeg fingt unb fcptoingt
in biefem fcpmatert, ^art Ibie ein c£)inefifcE)eê 18erg»
bucp in Stau unb ©über getoanbeten Srebier. 38ir
bürfen eg ioopt all fotcpeg benennen; bettn eg toirb

93ÏId)crfci>au.
gar mancher ©eete biet au fagen uttb audi biet ju
ftagen loiffen. Unb ergreifenb bermag Qutie SBet»
benmann, bie, ber ®rofte unb bem SRpften ©ufo
bon fîonftana getfieggefipibtfterltip bertoanbt, fiep
neben ibrem pentüidpett ©innen unb ©ageu atê
fßfarrfrau tätig itnb opferfreubig bem Wittag mit
feinen greuben unb Seiben berpfticptet pat, ben
Slid pinjutenten ju Silbern einfamen Sftenfipfeirtg.

®ie ©ammtung bon ettoag mepr benn einem
patben §unbert ©ebicpte trägt ipr etgeneg ©epräge
unb eS barf aucp ipr bag SRotto ©. $. SKeperl bor»
angeftettt Iberbert: ,,2Bag ba ftept, itp pab' eg tief
empfunben unb eg bleibt ein ©tiicf bon meinem
fiebert."
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AGOder Bananen - Cacao
reich an Phosphaten, Calcium-
salzen, Trauben- und Rohrzucker,
stärkend und leicht verdaulich.
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Ski, Schlitten
Schlittschuhe

Verlangen Sie unseren
Winterkatalog gratis.
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Zum Süssen
von Speisen, wie Kompotten, besonders täglichen Ge-
tränken, Kaffee, Tee, Limonaden ete. verwenden Sie

den Süßstoff ohne jede Nebenwirkung.
Unser Produkt wirkt nur süßend, ist absolut nn-

schädlich und in Getränken erfrischend und dnrst-
stillend, bei richtiger Znbereitnng ohne jeden Neben-
geschmack. Verlangen Sie Broschüre.

A.-G. Hermes, Zürich 2.

ICH
liebe den Apfel wegen
dem herrliehen Ausse-
hen und so sollen auch Sie, meine
Dame, sieh beliebt machen dnreh
eine gewissenhafte Hautpflege mit
dem edlen Produkt.

CREME HYGIS
Hygis Seife
Hygis Wasser
Hygis Puder

CLERMONT & E. FOUET, Parfumeurs — PARIS-GENEVE

Verlangen Sie Gratismuster.

Julie Weidenmann: Seele mein Saitenspiel. Ge-
dichte. 86 Seiten. Preis Fr. 3.— Rotapfelverlag.
Zürich und Leipzig.

In Sturm und Stille des mpthenumwobenen
Bodensees, dort, wo er sich zu majestätischer Meeres-
breite weitet, sind diese bald in sich versunkenen und
versonnenen, bald in lodernder Leidenschaft aus-
brechenden Verse einer echtbürtigen Dichterin ent-
standen. Wie schwermütige Chopinsche Melodien,
wie zarteste Aquarelle gleiten manche dieser innig
verbundenen Gedichte an Auge und Ohr vorüber.
Ein Musikalisches, Mystisches singt und schwingt
in diesem schmalen, zart wie ein chinesisches Vers-
buch in Blau und Silber gewandeten Brevier. Wir
dürfen es Wohl als solches benennen; denn es wird

Bllcherschau.
gar mancher Seele viel zu sagen und auch viel zu
klagen wissen. Und ergreisend vermag Julie Wei-
denmann, die, der Droste und dem Mysten Suso
von Konstanz geistesgeschwisterlich verwandt, sich
neben ihrem heimlichen Sinnen und Sagen als
Pfarrfrau tätig und opferfreudig dem Alltag mit
seinen Freuden und Leiden verpflichtet hat, den
Blick hinzulenken zu Bildern einsamen Menschseins.

Die Sammlung von etwas mehr denn einem
halben Hundert Gedichte trägt ihr eigenes Gepräge
und es darf auch ihr das Motto C. F. Meyers vor-
angestellt werden: „Was da steht, ich hab' es tief
empfunden und es bleibt ein Stück von meinem
Leben."
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Verlangen Lie unseren
Vinterkàlog gratis.

prompter Versand
naob ansvaris.
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Tum 5ÜSSSN
von Lxeisen, vie llompotten, besonders täglieben lis-
tränken, llalleo, ?ee, Kiwonadsn eto. vsrvenâen Lis

äsn LüöstoL olins
lillssr Produkt virkt nur süLeod, ist absolut un-

sebadlieb und in Ketrânken srkrisebsnd und durst-
stillend, bei riobtigsr Zubereitung obus jeden lieben-
gesebwaek. Verlangen Lis Lrosobüro.

a.»S. »Isrinss, Tiiricli 2.
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Verlangen Lie Kratiswuster.



33üd)erfd)au.
iïBeftermaitn® ®ïonaMjeftc. iUue bent gnfialt beg

9îobctnbcr£)cfteë tagen fotgenbc 31bl)anblungen Ijcr»
au®: ,,®eutfdje 93oIf§tänäe", „33itdjerliebe ttnb S9ud)»

fultur", „©ebanfen 3um ©djuberitag". $n einer
3eit ber getffigen (Berfladjung ift eg ftoïjltuenb,
einmal iuteber geiftige ©rïjolimg im bnrne^men
©intie geboten 31t ermatten. (Sin guter Seit be® Qtx»
tiatt® ift ben grauen gemibrnet. Sie beiben Strtitet
„Steue grattenmoben" unb „Sie grau ttnb £etbe®»
Übungen" bürften bon bcr grauentoelt beifättig auf»
genommen toerben. Stbbilbungen in reidjlidjer 3af}t
unb prächtige farbige Dtcbrobuttionen beteben ben
titerarif(t)en ©toff, fo bafi ieber Sefer auf feine
Dtedjnung tommen bürfte. SBer fidj 31t feinem Söttdf»
flärtbler bemüht, tnirb gern unberbinbtidf bic testen
9tu®gaben ber „SBeftermann® 9Ronat®l)efte" borge»
tegt betommen.

Sr. ©art ©dient: „SebeitSborgänge uttb 2ebett®=
mittet". aSertag SBatter Soeftt^ien, Südlingen.

Sa® 93üd)tein bon Sr. ©art ©djenï ift ein tteineS
tDîeiftertoert an bibaïiifdjem ©efcfjicE, in ttaren Hör»
ten ba® SBefenttidie jebcm Skrftänbigen berftänbni®»
bott barjuftetten. Saê SSerftänbnt® für Sîafirung
unb (Srnätirang muß auf bemjenigen ber unbelebten
unb belebten Slatur übertäubt aufgebaut toerbett,
unb toer mei|, Jbie fdftoer e® bem ©tubierten fättt,

ißm täugft geläufige Singe bent Saien ttar ju
machen, ber freut fid) aufrtdjltg, baff flier ber große
SBurf gelungen ift.

Ser foraïtifcSje Seit in feiner 3fteict)t)attigfeit ein
tteine® £anbfrad) unb 9lad)fdjIageloerf, ba® nießt
nur febem Ortëejberten uttb Süitglieb einer ®e»
funbïjeiiêfommiffion, fonbent bor attem febem
£cben®mittett)änbler, febent SBirt, febem ülnfiatt®»
beriuatter unb mögtid)ft bieten £>au®fratten, ben
treuen S3ertbatterinnen gewaltiger botfêibirtfdfaft»
litter SBerte nid» nur in bie £änbe gebrüdt, fon»
bertt, Wenn nötig, mit einer guten fiefebritte bor bie
Stitgen gehalten toerben fottte. „9tu® ber fßrajri®, für
bie ißraji®" tonnte man at® SJtotto an ben Stoftf
biefe® Stbfdjniite® ftetten.

©in befonbere® £ob berbienen bie auëgejetdjnet
bibattifd) burdjgcfüljrten gttuftrationen. SBie inert»
bolt bergteidfen Sarftettungen finb, Weiß feber ju er»
meffen, ber erlebt tfat, ioie ungefcfiidt fid) bie meiften
£eute anftetten, ioettn fie nad) nod) fo betaittierten
ißorfdjriften einige §anbretdjungen burdjfüßren
fotten. Sem SSerfaffer, iuie bem SSertag ift in gtei»
cfjer SBeife ©lud ju toünfdjen; ßoffentlid) batb audf
einem redft ioeiten ißnMifum in ber ©dßtoetä, ba®
ben guifatt be® SBerftein® in fid) aufgenommen unb
befier^igt ßat.
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Ufeihnathliarbeitan
wie

Stoffmalerei
Porzellanmalerei

Oelmalerei
Temperamalerei

Laubsägearbeiten
etc. etc.

finden Sie sämtliche

Materialien
und

Utensilien
im

Spezialgeschäft

Rupf & Schneider
Zürich 1, Uraniastr. 10

Telephon U. 10.47

Prompter Yersand

Die Krankheit kennt keinen Kalender.
Die Krankheit stellt sich nicht zu bestimmten Zeiten ein. Sie

tritt plötzlich auf und setzt sich fest. Glücklicherweise jedoch
läßt sich ihre Ankunft voraussehen. So sind diese hartnäckigen
Unpäßlichkeiten wie Magenbeschwerden, Seitenstechen, Mattig-
keitsgefühl, bestimmte Anzeichen ihres Eintreffens, denn sie
verraten eine Schwächung des ganzen Organismus, eine Yerar-
mung des Blutes und eine nervöse Depression. Einige Schach-
tein Pink Pillen können die Gefahr beseitigen, jedoch darf man
hier unter keinen Umständen zögern. Die Pink Pillen sind in
der Tat ausgezeichnet, um den Reichtum des Blutes wieder-
herzustellen, die Nerven zu stärken, die Regelmäßigkeit der
Yerdauungsfunktion zu fördern und den ganzen Organismus
wieder neu zu beleben.

Die außerordentliche Wirksamkeit der Pink Pillen ist allge-
mein bekannt. Es ist nicht zu leugnen, daß die Pink Pillen
das wirksamste Heilmittel sind gegen Blutarmut, Neurasthenie,
allgemeine Schwäche, Störungen des Wachstums und der Weck-
seljahre, Magenleiden, Kopfweh, nervöse Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke Jnnod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2.—
per Schachtel.

ÎMera//
erfreut sich die
Zeitschrift „Am
häuslichen Herd"

8er Beliebtheit
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Zu haben in der

Buchhandlung
der

Evangelischen Gesellschaft

Zürich
und

Winterthur

Wer die Nadel beherrscht
kann Vorhänge, Tischdecken, Hüte, Kleider, Kaffeewärmer,
Kissen leicht mit der wunderhübschen Dichtl-Spitze verzie-
ren. Aus dem Lehrbuch erfahren Sie alles Wissenswerte und
auch die hundertfältige Anwendung der D"chtl-Spitze; es
enthält auf über 50 Seiten mehr als 150 Abbildungen. Preis Fr.
1.20, Kaufen Sie es jetzt; denn auch Sie werden vom er-
sten Moment für die wunderbaren Schönheiten der Dichtl-Spitze sich begeistern. Kaiser & Co., ffl-G., Bei*n.
Senden Sie mir per Nachnahme zu Fr. 1.20 das Lehrbuch überdie Dichtl-Spitze zu.

Name:

Adresse:

3 und 4 Röhren
Wechselstrom- u. Gleichstrom-
Empfänger.

Grammophon-
Verstärker-
Anlagen
Unverbindliche Vorführung.
Kataloge gratis.
Zu beziehen durch:

W. & O. Spillmann
Kyburgstraße 29, Zürich 6
Tel. Hott. 14.26

Vücherschau.

Westermanns Monatshefte. Aus dem Inhalt des
Novcmbcrheftes ragen folgende Abhandlungen her-
aus: „Deutsche Volkstänze", „Bücherliebe und Buch-
kultur", „Gedanken zum Schuberttag". In einer
Zeit der geistigen Verfluchung ist es wohltuend,
einmal wieder geistige Erholung im vornehmen
Sinne geboten zu erhalten. Ein guter Teil des In-
Halts ist den Frauen gewidmet. Die beiden Artikel
„Neue Frauenmoden" und „Die Frau und Leibes-
Übungen" dürften von der Frauenwelt beifällig auf-
genommen werden. Abbildungen in reichlicher Zahl
und prächtige farbige Reproduktionen beleben den
literarischen Stoff, so daß jeder Leser aus seine
Rechnung kommen dürfte. Wer sich zu seinem Buch-
Händler bemüht, wird gern unverbindlich die letzten
Ausgaben der „Westermanns Monatshefte" borge-
legt bekommen.

Dr. Carl Schenk: „Lebensvorgänge und Lebens-
Mittel". Verlag Walter Loepthien, Meiringen.

Das Büchlein von Dr. Carl Schenk ist ein kleines
Meisterwerk an didaktischem Geschick, in klaren Wär-
ten das Wesentliche jedem Verständigen Verständnis-
voll darzustellen. Das Verständnis für Nahrung
und Ernährung mutz auf demjenigen der unbelebten
und belebten Natur überhaupt aufgebaut werden,
und wer weiß, wie schwer es dem Studierten fällt,

ihm längst geläufige Dinge dem Laien klar zu
machen, der freut sich aufrichtig, daß hier der große
Wurf gelungen ist.

Der praktische Teil in seiner Reichhaltigkeit ein
kleines Handbuch und Nachschlagewerk, das nicht
nur jedem Ortsexperten und Mitglied einer Ge-
sundheitskommission, sondern vor allem jedem
Lebensmittelhändler, jedem Wirt, jedem Anstalts-
Verwalter und möglichst vielen Hausfrauen, den
treuen Verwalterinnen gewaltiger Volkswirtschaft-
licher Werte nicht nur in die Hände gedrückt, son-
dern, wenn nötig, mit einer guten Lesebrille vor die
Augen gehalten werden sollte. „Aus der Praxis, sür
die Praxis" könnte man als Motto an den Kopf
dieses Abschnittes stellen.

Ein besonderes Lob verdienen die ausgezeichnet
didaktisch durchgeführten Illustrationen. Wie wert-
voll dergleichen Darstellungen sind, weiß jeder zu er-
messen, der erlebt hat, wie ungeschickt sich die meisten
Leute anstellen, wenn sie nach noch so detaillierten
Vorschriften einige Handreichungen durchführen
sollen. Dem Verfasser, wie dem Verlag ist in glei-
cher Weise Glück zu wünschen; hoffentlich bald auch
einem recht weiten Publikum in der Schweiz, das
den Inhalt des Werkleins in sich aufgenommen und
beherzigt hat.
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prompter Versand

vie kîrsnktieit kennt keinen lislenfter.
bis liraakbeit stellt sieb niât su bestimmten leiten ein. Lie

tritt plötsliob auk und seist sieb kest. klüoklieberweiss jedoob
lälZt sieb ibre ilnkunkt vorausseben. Lo sind diese bartnäekigsn
Dnxäkliebkeiten wie Uagenbssobwerdeu, Leitenstseben, klattig-
keitsgekubl, be-timmts àssioben ibres Lintrellens, derm sie
verraten eine Lebwäobvng des ganssn Organismus, sine Vsrar-
mung des Blutes und eine nervöse Depression. Linige Lobaeb-
te!n ?ink Pillen können die Kekabr beseitigen, jedoeb dark rann
bisr unter keinen Umstünden sögsrn. Die piuk Pillen sind in
der put aosgeseiebnet, run den Leiebtum des Blutes wieder-
bersustellso, die blervsn su stärken, die llegelmäkligkeit der
Verdauungskunktion su kärdein und den gansen Organismus
wieder neu su beleben.

Die aulZerordentliebe Wirksamkeit der pînk Pillen ist allgs-
mein bekannt. Ls ist nieirt su leugnen, dali dis ?ink Pillen
das wirksamste Heilmittel sind gegen Llutariuut, kteurastbsnis,
allgemeine Lebwäebs, Ltörnngsn des Waebstums vnd der Weob-
seljabre, Älagsnleiden, Ilopkwsb, nervöse Lrseböpkung.

Die kink Pillen sind su baden in allen 4,potbeksn, sowie im
Dépôt: ilpotbeke -lnnod, quai des Berguss, 21, Kent. Pr. 2.—
per Lebaobtel.
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reu. ^.U8 dem I^sbrbneb erkabren Lie nlles ^Vi886N8vvert6 nnd
auà i!ìe Nuuàtiàlii^e àwsmillUA lier ll ckil-Soitz-v! es
entbàlt àirk über 50 Leiten rnebr àls 150 Abbildungen. kreis p'r.
1.20. Xuuken Lie 68 Zeî^iz denn unob Lie werden vein er-
sien Aliment à âis wiinämdarsn glîdônUeitsn àsr vicîktl-Spit-e sied dessiàn. Ilsîsei- S ko., K.-lZ Sei-m.
Lenden Lie rnir per biuobnubme 2u I^r. 1.20 daL bebrbuob überdie viobtl-Lpit-e 2u.
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